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Das Elicrecht in Ruanda.

 brach einst förmlich in Tränen aus, als einer seiner Unterhäuptlinge ihm offen
sichtlich einen solchen Meineid anhängte.

Die „Gottesurteile“ sind die gleichen für Frauen und Männer.

5. Einfluß der Frauen auf öffentliche Angelegenheiten.

Ich erwähnte bereits den geheimen großen Einfluß der Frauen, speziell
den der Königin-Mutter. Unterhäuptlinge werden oft auf bloßes Betreiben der
Gemahlinnen der Großhäuptlinge abgesetzt; sogenannte inkundwokazi (Lieb
lingsfrauen) erhalten Kühe und „Hügel“ (Häuptlingsstellen) nach Wunsch; so
auch deren Rinder. Was im großen hier von Häuptlingsfrauen, das gilt im
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